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S ſeralee Die gehalten: Baue, 18 Sfr: 
Rebaftön, Drug un Beriag von N. Graßmann. Sprechtunder um don 12 — 1 Uhr. 
N Stettin. Kirchplatz Nr. 3. 


Absence fir Stena monatid 50 Biennige, 
e Vrgertope 70 fene, auf der Wos olertelsbelich 2 Mart. 
e ener engere 2 Mart 80 Bfemigr. 


be. 


— — — 


Oktober 1882, | 


— nn 


Montag, den 9 


Ahend⸗Ausga 
Es wäre unſerts Ermeſſens eine berechtigte 


a 3 — erte AD Jordeung ver Bilugkelt, daß die nach Obigem un 

Berlin, 8. Oktober. Die einjährige 15 zweifelhaft vorliegende Ungleichheit in ähnlicher Welke, 

it in iter Wirkung auf ee? N Sol. wie es in unſerim Nach barſtaate geſchehen, möglichſt 

Staatedienſt betreffend, wied ber „Na e der beſeltigt würde, und wird es ſicher nut einer An⸗ 

gendes geſchrieben, dem 3 Raum ge-| ung an maßgebender Stelle bedürfen, um eine 

Beipeiligten gerne an dieſer Star Abänderung des jetzigen unbiligen Zuſtandes ver⸗ 
anlaſſen. 


Wäbren: 
ae tie Erfüllung der einjäh- 
tigen 94 75 he mit großen Opfern an — Sir Garnet Wolſeley hat folgenden Ta- 
Mühe und Geld verknüpft if, ſondern für die Aſpi⸗ gesbefehl erlaſſen: „Da die Armee in Egypten auf 
tanten des Staatsbienftes regelmäßig noch den Nach- | gelöft wird und auf dem Punkte iſt, ſich zu zerthel 
theil weit ſich bringt, daß fie um eln Jahr hinter] len, wünſcht der Oberflfommandivende allen Rangſtufen 
ihren Altersgtnoſſen, die vielleicht wegen eines ge- für die Weiſe, in welcher fie während des Krieges 
ungen Fehlers — . B. wegen Kurzſichtiglett — ihre Pflicht gethan, zu danken. Nach dem könen⸗ 
für untauglich zum Milttärdteuſt erachtet wurden, den Erfolge von Tel-el⸗Kebir vatte er das Vergnü⸗ 
zurlidbleiben, jei es nus, daß fie dies Jahr, indem gen, ihnen für idee Ausdauer, ihren Muth und 
fe als Studenten ihrer Militärpflicht genügten, ihrem ihre Tapferkeit im Felde zu danken. Dleſen hohen 
Studium zuſetzen müſſen, oer daß fie im ſpäteren milttäriſchen Tugenden haben die Truppen ſtitdem 
Vorberettungsdienſt, als Hülfslehrer, Referendar, Stetigleit des Betragens in der Garniſon hinzuge⸗ 
Bauführer u. ſ. w, um das auf bie Erfüllung fügt, den Charakter der aus gezeichneten Megimenter, 
der Wehrpflicht verwendete Jahr länger beſchäftigt] denen ſie angehören, aufricht gehalten und der Be⸗ 
werden. völferung von Katro gezeigt, daß Ihrer Majejlät 
N In der richtigen Einſicht, daß es eint Härte Soldaten, britiſche wie indiſche, ſich eben jo ſehr 
end Ungerechtiglelt iR, auf dieſe Weiſe Denen, die durch guten Betrages im Lager und den Quartleten 
Wer Wehrpflicht gegen das Vatelaud genügt ha-] aue gezeichnet, als fie ih als lapſere Truppen vor 
ben, aus der Erfüllung dieser Wehrpflicht Nachthelle] dem Feinde bewiejen. Ihre Majeſtät dat alle Ur 
bezüglich ihrer Anfelung entſteden zu laſſen, bat] fache auf die Soldaten, welche in Egypten gedient 
die Regterung des Groß berzogthums Heſſen, in wel haben, ſtolz zu fein, und in ihrem Namen und an 
dem Staate der Andrang zum Staatsdieuſt bekannt ⸗ threr Statt dankt er ihnen für die Tapferkeit und 
h ſehr groß iſt, und wo ſich daher die vorliegende Manneszuchl. Was Sir Garnet ſelber betrifft, jo 
nbiligkeit besonders fühlbar machte, nachſtebende kann er nen verſichern, daß er ſich ſtets der That⸗ 
nachahmenswerthe Verordnung erlaſſen: n Fe 8 er ee 
. iltärdtenſte wird, daß er die re un as gute alte, 
| een pe Pe ſie in dieſem kurzen Seldzuge zu difehligen. Die⸗ 
r Aſphanten für den Stasts- oder Schul ſer Beſebl iſt auf den Paraden zu verleſen.“ Wol⸗ 
dtenſt betreffend. Se. lönigliche Hohett der el v's Abreise iſt auf den 10. feRgejept. a 
Groß berzog daben allergnädigſt zu verordnen Ria; Paſcha hatte erklärt, daß überall im 
gerubt, daß hinſichtlich der Anrechnung der E:ypten vollkommen Ruht und Sicherheit herrſchen. 
don einem Afplranten des Staots- oder] und in den leßten Tagen hat man auch nichts von 
Schuld ſtnſtes geleiſteten Miltlärdtenſte bei Feſt Rubeſtörungen vernommen. Natürlich geben die 
Aellung der Unctennetäts Berhältnifje die nach ⸗ Staateeinnahmen bie jetzt nur langfam ein, da ts 
folgenden Beſtimmungen beachtet werden: ſchwiertg if, Landes produkte zu verkau en, und die 
1) Denjenigen Aſpiranten des Staats. Aremden Kaufleute noch nicht nach dem Innern 
ster Schuldienſter, welche vor Ablegung der 


des Landes gekommen fin. Die Regierung 
Staats- oder Schulprüfung in Erfüllung der hat indeſſen das Vertrauen, daß keine Schwierlgkett 
Milttapflicht im tere oder in der Marine 


hundert Arbeiter, zumeſſt Maulthlertreiber und Trä- ſetzung zweler Entſchädigungskommiſſionen iſt noch 
ger aus Armenien und Rumtlien, für den Dienſt von keiner der intereſſirten Mächte in formeller 
in Ggopten angeworben. Da nach Beendigung Weiſe zur Kennini des eutopbtſchen Areopags ge- 
des Fildzuges die biltiſche Militär- Admintſtratton bracht worden, doch fol nicht veiſchwiegen werden. 
der Dienfte der ange vorbenen Arbeiter nicht mehr] daß das Kabtnet von St. James die eugliſchen 
bedurſte, wurden dieſelben entlaſſen und auf einem Vertreter im Auslande beauftragte, die Frage dieſet 
ruſſiſchen Dampfer eingeſchifft, der le von Alexan- | beiden Entſchävigungskommiſſtonen bei den Mächten, 
drien nach Konſtantinopel bringen follte. Die Antunft bei denen fir beglaubigt ind, zunächſt of finds an⸗ 

dieſes Schiffes war den türklſchen Beh den figmalifiet, zuregen. Dies iſt denn auch in Berlin und Wien N 
und als daſſelbe in die Dardanellen einfuhr, forderte | bereits giſchthen, wo man bekauntlich den Vorſchlä⸗ 
dir Gouverneur der Forts den ruſſiſchen Kapitän auf, gen des Kabtnets Gladstone gegenüber — um dem 
die Arbeiter auszuſchiffen, da ein Verhaftsbefehl ge- nervös gewordenen Frankteich feinen Anlaß zu 9 
gen vieſelben eilaſſen ſei. Der ruſſiſche Kapitän Argwohn zu bieten — in ſympathiſcher Zu ückgal 
weigerte ſich, dieſer Aufforderung nachzukommen, tung verharit. a ’ 
und ſcherte ſich wenig darum, daß ihm der Gouver⸗ 
nur den 1 zur Fahrt durch die Darda · Provinzielles. 

nellen vorenthielt. Am 30. September zeitlich des Stettin, 9. Oktober. Die kaiferll Ober⸗ 

Morgens erſchten der ruſſiſche Dampfer vor Kon- Poſt⸗Dneltion yierjelbt erläßt er 8 
ſtantmopel, aber kaum, daß er ſichtbar geworden, machung: 3 = 
wurde er von einer Arzayl Kriegefatrzeugen, die Um den witderholt vorgelommenen Verzͤ ge. 
zur türkiſchen Flotte gehörten, umringt. Delaver rungen in der Beſtelung der nach den Vororten N g 
l Kae Bord * 1 N. und rel Stettins beflimmten, irrthümlich aber mit einem un-“ £ 
70 erung, die der Wouvergenr der richtigen Beſummungs orte verſehenen Poſtſendungen 

a geehrt an den Kapitän gerichtet um Ausliefe⸗ 15 82 Pa aachbaltg zu fe r sr 

rung der türkiſchen Arbeits leute. Der Kapitän wei- korreſpondtrende Publikum ergebenſt erſucht, thun⸗ 

gerte ſich auch diesmal und rief die Intervention licht darauf hlazuwirlen, daß die für daſſelbe e. 
des englischen und ruſſichen Bolſchaſtere an. Lord gehenden Briefe 2c. mit dem Beiimmungdse 
Dufferin ſchickte ſofort feinen Dragoman Sir A. Steiun“ bezw. „Stettin-Grünbof“ oder Grabes 
Sandiſon auf 75 Pforte und lieh um Auftlärung Henehen werden. 3 Fine 
bitten über die Gründe, welche zu der harten Be⸗ Zn Beſtellbezirke des kaffe li a 3 
handlung der armen Arbeiter Veranlaſſung gegeben e . ae a fol ep 85 
babe. Lord Dufferin unterließ es nicht, die Pfolte Weichdilde Steitin gebölig: Elyſtumſtraßt Held⸗ N 
daran zu mahnen, daß dieſen Leuten durch eine R g 
ſpeztelle Exlaubuiß des Sultans geſtatiet worden ſei, 


2. 


‚Engl t Dienſte zu teten, un 


ig derjelben im Augenblicke ihrer Rück ehr zum 
mindeſten widerſtnnig wäre. Auf der Pforte er⸗ 
widerte man, daß dieſe Maßregel aus Rückſichten der 
öffentlichen Sicherheit nothwendig ſei, daß die Ar- 


* ’ — 

ſtraße 1—8, Werderſtſaße 50 und 51, Zabels - 0 
dorferſtraße 1 — 42; b. zum Wich bilde Gemeinde 
emitz: Am Wegt der mühle . 
beiter unter dem Verdachte ſtehen, gegen die Re 850 5 eee „ Pt 25 BEI 
Fe ve ‚Sultans tonfpteirt zu baber, daß fie 2 unv 3, Warſowerſteaße 11 und 12; ce 3 

üdtigens türtſche Unterthanen ſeien und die Pforte Weich büde Ga ow gehörig: Helnrichſtraße 111 3 | 
ſomit das Recht babe, dieſelben zu verhaften, ohne Rangıfttape 42 — 56, Neatſteaße 5, Sa N ns EN 
einer anderen Reglerurg hierfür ugend eine Rechen 0, 11 und 12: 4 zum Wei Heilde Dede Ei 5 g 
ſchaft ſchuldig zu ſen. Lord Dafferin ließ es jedoch Hörige Albertſtrahe, Augafſt; ah., Fabriiſt aße 1 a 
nicht dabet bewenden. Er ſchſckte eine mewerliche Felrſteaße 6 — 36 Grorgſtraße ö Helnrichtn Bet u 
und ſehr energijge Borflellung an die Pforte. Auch 17—30, Martiftcafe 1 2a, 2b, 20 und 3, 1 


3 8 


binſichtlich der Bızaylung der Koupons der unifjie- 


oll die Zeit der Dienſtleiſtu gf ten Schuld ciatteten wird. In der Umgebung des der ruſſiſche Botſchafter Nel doff trat für die Ar- 5 nd. . 7 
—— 5 Ar cmneiäts nn Koertve bat es jüngf einige Veränderungen gege- heiter ein und erklärte, daß, wenn benjelben nicht Se eee 2 
insoweit in Anrechnung gebracht werden, als] ben. Der Chef des Kabmtte Gaudard © bat geſtatter würde, in Konflantinopel umbebeiligt 36 des laſſerlichen Poſtamto in Grabow gehören fol⸗ 5 
Vebuch der rechteellige Beginn übten Sta: leine Entlaſſung genommen und if durch Demar- | landen, das zuſſiſche Schiff ſie nach Odeſſa trans- gende Straßen: 1) das Staptgeblet Grabow d. 5 
dien oder ihres Borbareitungsdier fee verzögert Uns Bey, des Khedives früheren Brioetjehrerä, er-Iporten und dort aus ſchiffen würde. Angeſichts mit Ausſchluß der Langenſttaßt von Nr. 42 ul 56 * 
aer die vorſchriftsmüßige Daukr der einen ſeßt worden. Polulſche Bedeutung hat duſer Stel- ſolchen kategortſchen Auftretens der Engländer und und der Neuen Straße, ſedoch ohne Ne 1 (Kis- 5 
bn des anderen. ves längert und in Folge leawechſel heute kaum mehr. Roſſen jan ſich die Plorte ſchl eßuch zum Rückzuge ters Villa) 2) um Stadtgebiet Stettin gchd ug: a. # 


— Bekanntlich lautet eine im halbamtlichen 
Wubliz ſtenſl gebräuchliche Formel: „Die Be⸗ 
nebhungen beider Staaten zu einander laſſen nichts 
zu wünſchen übiig.". Man pflegt dieſelbe ſo ot zu 
wiederholen, bis ein Notenaustauſch das Gegentbeil 
beweiſt und vieſer Schönfärberkunſt ein Ende be⸗ 
weitet. Dieſer Eatwickelungegang der Dinge dat 


genöthigt und verſpiach, die heimkehrenden A beiter Grabowerſtraße Til Peinzeßſchloß bezw. Neue Lleber- 


davon die Ablegung der vorgeſchriebenen Prü⸗ | 7 
unbehelligt zu laſſen. Dieſelben wurden unter dem lasch, b. Gußas-Atolo,-Snaßt, e, 5 


„hr Fangen hinauegeſchoben worden If. 
An 2) Die Zelt, wüh end welcher ein ſolcher 
En Afpirant wach abgelegter Staateprüfung oder 
Schluß prüfung zu multtärtſcher Dienſtleiſtung 
N Herangegogen wird, ſoll bei de ee 
ver dienſtlichen Beſchäftigung oder Ber a 
h. 1 —— nach e — und Schluß ſich nur unlängſt erſt im Verkehr des diuiſchen 
| u wrüfung mit in Anrechnung bezw. nicht in W der Pforte beobachten laſſen. — Daß 
Abzug gebracht werden. zwiſchen ka beiden Mächten nur ſehr laue Be- 
3) Die Beſtimmungen unter 1 und 2 diebungtn he konnſe bereits aus allen dem 
bezieben ſich lediglich auf die Fiſiſteüung der engl cn e die Dpraulgegangenen Shale 
Yncimveläts-Berpättnifie. Bezüglich der An- e Fi 2 und trat aufs Neue nach dem 
rechnung der Milttärdienſte bei Feſtſctzung des durch dit 5 1 Scheitern der engliſch 
Ruhegebalts im Falle der Penſlonfrung find türkischen 1 165 b zu Tage. a Kenner der 
die einſchlagenden Beſtimmung en der betref- lürkiſchen Kon fl Dale wußten überdies viel 
fenden Penſtonsgeſetze waßgebend. Vorſtehen von der Ruck ſchteloſigkeit des Lend Dufferin gegen 


’ ir? Staatsmänner zu äblen, die all 
ves toird bie mit zur Kenntniß ver Jutertſſen⸗ vie türtijder Bell: zu erz y 
| ten Be mählich ſo ſchroff bervortraten, daß Lord Dufferin 


Schutze eints Vertreters der britſchen Botſchaſt ans 14, 15, 16, d. Am Lo 
’ D er ging n 8. i 
wand gebracht, und die Pforte veiſtard ſich noch — Die Beſtimmungen des deutſchen Gerkhis- 4 
dazu, fie mit den nöthigen Mitteln für ihre Heim- tofngefehes beäglich der del P idalllagen wegen — 
reife auszuchften. So endete dieſer Zwiſchenfall, Beleidigung oder leichten Kö perverleßungen zu 
deſſen ungemein polntirte Natur zur Genüge t leiſten en Rofienvoriagen We vielfach e 
Giſpann heit und Üserquidlihfeit des Verhaltatſſes eee ohldan? Ab ai ochlinnen am dein: 
der briden Mächle lennzeichnet. Der Grund duſer] den, indem ee nicht feten vorkomau, daß, wenn 
gegen ſetttgen Entfremdung if einerſtits in der Ber. in ee Pie Var Begeben * 
fimmung der Pforte über die engliſcde Inter vention, gegägten in Schaf amd R ene Erler 
ine Schadigung ihres Anſedens in 5 In e e ng 
in der ſie eine Schüdigung EN gefunden hat, der Privatlläger um Rückgabe des 
Egopten erblickt anderefeits ım dem chikanöſen Wi- „on m ' 1 
g 2 m. grleifteten Koſtenvoiſchuſſes dei Gericht 
derſtande zu ſuchen, den die Pforte dem Vorgehen Nachin N 4 
1 1 icht. Die Auffaſſang daß dieſer Vo ſchuß 
der Engländer zunächſt in der Virſagung der Di | RS; Re 2 
Arten 1 & in ide nur bis zur erfolgten Vecu heilung geleiſtet jei und 
e E heb „ bouftiges alsdann zmückgegeben werte beruht ader auf Irr- 
5 1 gegen = re Vebung entgegen: tbum. Die geleiſtete Keſtenvorlage haftet vielmehr 
erlebt bat. Die ganze int daß die der Staalekaſſe gegenüdee unbedingt‘ far ale Abe 
N Pforte 20 weit davon entfernt iſt. der „Logik der durch das Barfagrın erwachſenen Sıbühren und 
Darmſtadt, den 28. Ma 1881. die Letzteren ſoga mit offenkundige Nich achtung Tbatſachen ſich ee Da = ide aber an au lagen und der Käger dar nur einen Anſpeuch 
rmſtadt, 2 f f behandelte, indem er din an (ha ergangenen Em⸗ der Fabigkeit gedricht, die Engländer zu dem ⸗ auf Rückzadlung des etwa verbleibenden Riſtes 
Großherzogliche Staate mimiſterlum. ladungen zu diplomatischen Konſerenzen einfach keine ihigen, jo ſucht fie in Chbikanen ihren Groll zue piert um aachder uderlaſſen, dle Koieaveitage 
| v. Statk.“ Folge leiſtete. Trotzdem wurde bis in die neus ſte befrierigen. ſow at fie derraucht it, für ſich im Wege des 
Auch in uunſerem Staate, in dem derartige Zeit hinein immer wieder in, Bereotgper Her um⸗ — Das D. M.-B. ſchrebt: In der Pieſſe Z vaupsrogſteeckungevtrfahrens auf Orund eins bei 
Direktiven bielang nicht ergangen find, tt in den lichkeit die Verſicherung gegeben, die Beziehungen find über die Natur der Verhandlung en, welche Hericht zu erwutenden Beſchlnſſes durch einen Ge⸗ 
fegten Jahren der Ueberſchuß an Staatsdienst Afpi- beider Staaten jeien ganz auegebechnele! über die endgültige Regelung der Verhältniſſe richte vonzeher von dem Schuldner bettteiden ß 
zanten, ius beſondere im Lehrfach, Baufach und in Eine neverdings ſtatigehabte Eplſode, über] Egyptens nach vollzogener Paz fikation durch die laſſen, — int Maß regel, die iudeſſen det der völ⸗ 
ven juriſtiſchen Zweigen des Staate pienſtes, in Folge welche der Telegraph ganz urzulänglich berichtet hat] britiſche Armte anzuknüpfen find, vielfach Meldungen ligen Ditteltofgtett mancher Veruihellten oft uur 
der durch die ſchlechten wirthſchafflichen Zuſtände der und deren Einzelheiten wie ent beute fahren, in Umlauf geſetzt worden, welche dringend einer den Erſolg dat, daß ker Kläger noch dle Koſten 
zweiten Hälfte des verfloßenen Degenniums veran- lebrt, daß auch diesmal wieder vit publiziſtiſche Be- Richtigſtellong bedürfen. So ſet denn zunächſt be- der fruchtloſen Zwange vob ſtreckung dazu bezablen 
laßten Abwendeng der wohlhabenden Kıeife unſeres ſchönigunge kunſt die Dinge in einem andern als] merkt, daß der Kernpunkt der e pptiſchen Frage zu⸗ muß. = Es iſt auch munter die Anſicht verbrei- 
Volkts von Jaduſtrie und Handel, ſehr erheblich ibrem. wahren Lichte gezeigt hal, denn tur wer That nächſt lediglich in der Neugeſtaltung des eb yptiſchen tet, die einem zur Vertrttung angenommenen An⸗ 
| geworden und wird, da derartige Verhä'tniſſe imwer iſt darnach das Verhältaiß zwiſchen der Pforte und] Fimanzdepartemente zu ſuchen it. U öder dieſen walt geleifteie Koſtenvorlage ſei mit der beſprochenen 
4 erſt nach einer Reihe von Jahren ihre volle Wir- dem briiiſchen Reich ein nichts weniger als er-] Punkt, aber wur üder dieſen, werden in dieſem Gerichtskoſteadorlage gleichbedeutend. Beide find 
4) tung äußern, in der Folge noch bedeutender werden, quickuchto. Der Sachverhalt iſt ſolgeader: Betm] Augenblicke vertrauliche Vorbe prechungen zwiſchen jedoch ganz unabhängig von einander. 
. wie ſich aue der allgemein wachſenden Freq zen ur- Begziant des engliſchen Felrzoges in Egypten wur- den Kabinetten von London und Paris gepflogen. — Auf eine an das kalſerliche Reichspoſtamt 
8 eter Univerfität leicht ann hmen läßt, den von der britiſchen Mittärver valtung etlicht ] Der velbiſprochene Voiſchlag beneffend die Ein- zu Berlin gerichtete Eingabe betreffend die Einfüh- 


1 


a 2 N * u 8 
sung ven Poßfreimarten zu 30 Pfg. M am 2 
v. M. feitens der genannten Behörde den Petenten 
die nachfolgende eee ae ꝛc. 
wird auf das gefällige Schreiden vom 26. Septem- 
ra en die 


: Einführung von 
Voſifreimarken zu 30 Pfg. für den Bereich der 
Reichs poſt⸗ und Telegraphenverwaltung nicht beab⸗ 
ſichtigt wird, da mit Rücksicht auf den Poſtdienſt⸗ 
betrieb eine Vermehrung der bereits ſehr zahlreichen 
Sorten der bei den Poſtanſtalten vorhandenen Werth. 
zeichen nicht ohne 555 dringendſte 


kommen, aus. Es haben ſich aber bet dem vielfach 
vorkommenden Verkauf von Jlüſſigkeiten in Flaſchen 


— ſo namentlich bei Getränken, wie Bier, Weln 


Alqueuren, namentlich aber bei dem die ärmere Be⸗ 
völkerung betreffenden Verkauf von Petroleum in 
Flaschen, welcher augenblicklich zu einem deſonderen 
Gewerbe ausgeartet it — ſovtel Unzuträglich keiten 
gezeigt, daß auf des fallſige Anfragen der Reichever⸗ 
waltung jeitena der Polizel und anderer Bermul- 
tungen die Abſicht angeregt iſt, zu dem oben ge⸗ 
nannten Geſetz eine Novelle zu erlaſſen, welche auch 
die Flaſchen ciner Aichung nach ihrem Inhalt un⸗ 
terwirft. Man meint, daß dem Reichstage in der 
nüchſten Frühſabrsſeſſion eine hierauf bezügliche 
Vorlage des Bundesrathes zugehen werde. 

— Zur Erinnerung an die bevorſtehende ſil⸗ 
berne Hochzeit umjeres deutſchen Kronprinzenpaarts 
bat ſdie Kurzwaarenhandlung von Karl Horn in 
Dresden zwei, hübſche Neuhelten angefertigt, und 
zwar ein das Bild des Jubelpaares tragendes Ber- 
loqae (Preis 50 Pfg.) und einen Portemonnale⸗ 
Kalender (10 Pfg.) 

— In der Pfennigſparkaſſe (Laſta⸗ 
die), deren neue Stationen in der kommenden Woche 
eröffnet werden ſollen, wurden in der verfloſſenen 

Woche 1122 Einlagen in Höhe von 498 Mark 
25 Pf. gemacht, 30 Bücher wurren vom Kurato⸗ 
rium mit 74 Mark 95 Pf. zurückgekauft, dagegen 
eine größere Zahl neuer Bücher ausgegeben, fo daß 
e die Zahl der Einleger jetzt 3121 beträgt. Im 
Lauſe dieſer Woche ſoll die Gründung eiste „Pfen⸗ 
nig⸗Sparkaſſen⸗Vtreins“ vollzogen werden, damit 
dem Kuratorium zur Ausdehnung der Kaſſe dir nö⸗ 
thigen Kräfte zu Gebote ſtehen. Die öffentlichen 
AUueberſichts berichte über die Thätigkeit der Pfennig ⸗ 
ſparkaſſe werden wir fortan nur monatlich geben. 
| Die Ausgabe ſtädtiſcher Sparkaſſenbücher an bie ca. 
153800 Bewerber wird noch fortgejegt, da die Spar ⸗ 
klaſſe ohne Vergrößerung ihres Perſonals und Zu⸗ 
nückſetzung Ihres gewöhnlichen Intereſſentenlreiſes nicht 
im Stande war, den von der Pfeunigſparkaſſe ge⸗ 
Reiten Anforderungen ſogleich iw genügen. 
— Der Poſtdampfer „Neckar“, Kapt. N. 
Buſſius, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, wel 
cher am 23. September von Bremen abgegangen war, 
N ſt am 7. Ottober wohlbehalten in Newyork an 
jelommen. 
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82 L Der Pofſtdampfer „Elbe“, Kapt. W. 

Willigerod, vom Norddeutſchen Lloyd is Bremen, 

welcher am 27. September von Bremen abgegangen 

war, iſt am 7. Oktober wohlbehallen in Newyork 
"S@ingelominen. 

e Geſtern Morgen verſtarb im ſtäpilſchen 

Krankeuhauſe der Arbeiter Daniel Buſſe aus 

BVolſchendorf; derſelbe iſt am 4. d. Mie. auf dem 

Hofe der pommerſchen Zuderfiederei beim Verladen 

von Papier verunglückt und hat dabei einen Scha⸗ 
velbruch und eine Gehirnverleßurg erhalten, in Folgt 
deren er fetzt ſtarb. 

— Geſtern Abend gegen 5 / Uhr verurſachte 
ein Meſſerheld auf der Heintlchſtraße einen Auflauf 
von ca. 200 Perſonen. In der Deſtillatlon Hein⸗ 
nchſtraße 7 waren der Arbeiter Franz Frepert 
und der erfragt: Hermann Lacke in Streit ge- 
rathen. Eiſter eu kutfernte ih, um Ruhe zu haben, 
‚wurde aber von Paste verfolgt und auf der Straße 

“durch einen Meſſaſtich in den linken Oberarm nicht 
unerheblich werlept. 

f — Hüc bie dritte diesjährige Schwurgerichto⸗ 
periode, welche heute begann, find bie Donnerstag, 
deu 19. Oktober, Verhandlungen angeſetzt. Da am 

19. Oktober ſedoch die Wahlen zum Landtage flatt- 
faden, wird vorausſichllich an ditſem Tage dle Ver⸗ 
handlung auefallen und die für Donnerſtag ange⸗ 
ſetzte Anklage erſt am Fieltag, den 20. Oktober, 

verhandelt werden. 

— Schwurgerlcht. Sitzung vom 9. Oktober. 
Anklage wider den Sattlergiſellen He urich Hermann 
Brandt aus Soldan wegen qualiſiziiten Raubes. 
Am 11. April d. J. trafen auf der Herberge zu 
Alwamm 4 Handwerke bur ſchen zuſammen, welche ger 
meinſchaftlich bie Relſe nach Stettin antraten. Hier 
wollte einer derſelben, der Bäckergeſelle Hermann 
Müller, eine Tante beſuchen und ein zweiter, der 
jeßt angeklagte Brandt, erbot ſich als Führer. Er 
geleitete den M. bis zu einem freien Platz und dort 
fiel er plötzlich über denſelben her, ſchnitt ihm das 
Felleiſen, in dem ſich 15 Mark und Kleidunge ſtücke 
befanden, ab und entlief, M. eilte ihm nach, 
wurde jedoch von Brandt mit dem Meſſer bedroht 
und mußte ſich zurüchehen. Brandt wurde 
geckbrieflich verfolgt und zur Haft gebracht. Bei 
jeimer heutigen Vernehmung leugatte er, daß er das 
Frlleiſen mit Gewalt geraubt hätte. Nach einer 
kurzen Bewels aufnahme gaben de Geſchworenen ihr 
Verdikt auf schuldig ab und mid gegen Brandt 
auf 6 Jahre 1 Sue und Zuläffigteit 

olizelaufficht erkannt. 

* a iſt doch all fein Lebtag 


\ Alter 


tenes Heſt feierte heute der hieſige Stadtälteſte Herr 
er] Rentier Gletz, nämlich 
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Zodtengröber: zu 12 Jahren Hegräbt er feine phische Herfhaft gebenden dat. Ge geniftfaber bie Freunde Jollen ait lange auf bir l 
lachende Kindhet, zu 18 Jahren begräbt er ſeine den Ruf cines neuenburgiſchen Ehe. Die Ein-|wort warten. Er ſtard und 1 
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roſige Jugend, m 20 Jahren begräbt er feine wohner, „äh Karl Vogt im lezten Heft von] un Nachlaß einem Blinden Afpl! 
erste Liebe, zu 30 Jahren feinen Glauben an die „Nord und Süd“, heißen bie e weil 5 9 8 — „Schall“ br 
Menſchhett, zu 40 Jahren begräbt er feine Hoff⸗ man ſie beſchuldigt, „Pe zögen im Herbſt in bellen ein kleines Zeitbld: Vater (nachdem er feine € 
nungen, zu 50 Jahren begräbt er ſchon ſeine Haufen in den Ger, um den Nebel in Säcke zu eingeſegnete Tochter umarmt hat): „Liebes Ku, 
Wünſche, zu 60 Jahren begräbt er nach und nach faſſen und in ihre Weinberge zu ſchleppen. Als Du trägſt heute zum eiſten Male lange Kleider, 4 
ſeine 5 Sinne, das Höten, dae Seben u. f. w. König Friedrich Wilhelm IV. ſeine Rumdreife an iſt Dein Ehrentag, nun wünſche Dir mal was 
und jo gräbt der Menſch ſtets ein Grab, und denkt der „Prineipauté modèle“ maq te, frühſtückte er — Kind: Lieber Papa, zum Bräutigam möchte 
doch a an den Tod, und jede Erinnerung an jein in Boudiy, wo man ihm die Erzeugniſſe der Wein- [einen hübſchen Offizier und zum Mann eint 
erſchreckt iyůxn. berge vorfepte. „Das if ein guter Wein“, ſagte] Bankier.“ 
Stargard, 7. Oktober. Ein recht ſel⸗ der König, zu dem Bürgermelſter ſich wendend. — 
„Ob, Sue“, ſchmunzelte bieſer, ſich ſelbſigefällig den Telegraphiſche De peſchen. 
die diamantene Hochzelt. Bart ſtreichend, „wir haben noch beſſern in unſern Wien, 7. Ottober. Wie der „Politisch 
Der Jubllar hat viele Jahte feines Lebens zum Kellen!“ „Ste thun wohl daran, ihn für eine] Korreſponden aus Konſtautinopel vom 6. b. Mis 
Wohle der Stadt gearbeitet, er war Stabiverovönzter | beſſere Gelegenbelt aufhuſparen“, erwiderte der Köntg | gemelbet wird, verlautet daſelbſt, daß Midbar Pacche 
und wurde jodann zum Stadtrathe erwählt, Aus pifht und hob bie Tafel auf. aus Taif entkommen ſti. 
dieſem Grunde war dann auch die Thellnahme auf — Eine ſehr unterhaltendt, uur etwas un- Wien, 7. Otlober. Der König von Sach 
dem Ehrentage des Jubilars eine allgemeine, Tele- wahrſcheinich klingende kleine Geſchichte geht der ſen wird morgen nach retten zurückkehren Gr. 
gramme, Glückwünſche von nah und fern erfreuten Allg. Sport- Zig. aus Fraulfurt a. M. zu und ſoll königl. 3 Prinz Wilhelm von Preußen wid 
nicht nur das Jubelpaar, ſondern hatte auch der einem dortigen Maderklub paſſirt fein, deſſen Namen noch ge Tage in Wien verweilen. Zu Eher 
Magiſtrat und die Stadtverordntten-Verſammlung man ſogar nennt. Wie geben die Anekoote in der fürſllichen Güte finden morgen und 
in Anz rlennung der Verdiente des Herrn Gietz die Jolgendem mit aller Reſerve wieder und hoffen, Galadiners in Schönbrunn ſtatt. 
Ulberreichung einer Adteſſe an das Paar beſchloſſen. daß umfere Leſer ſchlimmſten Falles dazu jagen Wien, 8. Oktober. (D. N ) m 
Die Deputatton eaſchien denn Vormittags unter werden: „Se non e vero, & ben troväto.“ hochoffigsſe „Montagsrevut“ findet ee, dir gege 
Leltung des Oberbürgermelſters Pehlemaan mit der] Ein Boot eines Frankfurter Ruderklubs machte eine | würtige polluſche Situation beſprechend, fehr ie 
Jahrt zach Mainz, wo das Kew den Wein vor- greiflich, daß England keine Eile zeige, mit Bor 


prächtig und künſtleriſch von dem Herrn Kalligraphen 
dabtan in Stettin ausgeführten Adreſſe in der Feſt⸗ züglich fand. Nachts 12 Uhr wurde beſchloſſen, schlagen bezüglich der Regelung der egyptiſchen An- 
wohnang und überreichte ſolche. Der boche fecute] die Rückfahrt anzutreten, da Alle früh in Ftank⸗ gelegenheiten hervorzutreten. Kraft dis errungrwen 
Jubllar war fo ergriffen, daß er kaum Worte die] furt ſein wollten. Der Weg If gerade, es war millkäriſch-polttiſchen Brefliges, kraft feines mee 
Banles finden konnte. Hierauf fand durch den alſo nichts zu tiefiren, als die Mühe, ſtromauf zu liſchen Uebergewichte über den Khebive und at 
Herrn Baflor Koſer die Einſegnung des alten Paares zudern. Man hatte etwas ſchwer gelaben und der Einſchüchterung des eigentlichen Souverän, der 

nahm Plaß und auf] Pforte, iR England als unbeſchränkter Herr dir 


ſtatt, um welches ſich Kinder und Kindes linder, wankte dem Boste zu. Alles 
ſowle eine größere Anzahl von Freurden und Be- Tempo wurde mit aller Kraft eingefept und fleißig | Situation in Egypten anzuſehen. Auf dle mitlle- 
Ein folennes Dintt im gearbeitet. Beim Morgengrauen meinte der Stewer- | weile entſtandenen ziemlich gerelzten Grört 


kannten eingefunden hatte. rungen 
Wimpfheimer' ſchen Salon verſammelte ſodaun die] mann: „Ja wir müſſen ja ſchon die Fraulfurter] zwiſchen der englijgen und franzöſtſchen Preſſe übe» 
gebend, bemer't das oſſigtöſe Blatt: „Wenn Frauk⸗ 


Seſtthellnehmer, woſelbſt es an Toaſttn eruſter und Thürme in Sicht haben;“ man ſah auch Thürme, 
heiterer Art nicht fehlte. Wie verlauttt, wid ſich aber es ſtimmte nicht ganz — man legte ſich noch reich aus der Kriſts, in welche daſſelbe durch Wir 
bleran für die junge Welt zum Beſchtuſſe des Feſtref mehr in die Riemen, bis bei hellerem Lichte der] Haltung Gambeitas und den Sturz Feryclnels ge⸗ 
ein Tänzchen ſchließen. Das noch rüfige Ehepaar] Eine der Ruderer ſah, daß vergeſſen wurde, die rathen if, die äußeren politiſchen Ehren reitet, darf 
berechtigt zu der Hoffnung, daß daſſelbe auch noch] Bugleine loezulöſen und daß man die ganze Nacht daſſelbe gam zufrieden ſen, in den Verlust der 
die eiſerne Hochzeit erlebt, was bel der Achtung und auf einem Fleck gearbeltet hatte. Tableau. egyptiſchen Vormachtaſtellung wird es ſich woch 
Liebe, welches dieſes hier beſitzt, wohl allgemeiner — Oft ſchon haben Redaktionen in ihrer Be- finden wüſſen.“ Anſchelnend ſei die Pariſer Re⸗ 
Wunſch if. — Ein recht betrübender Fall wird kümmirniß über die Kritik, weſche Seine Maeſtät gierung auch geneigt, ſich mit den Thatſachen ab⸗ 
bier ſoeben belannt. In der Windmühle des] das Publikum an ihren Leiſtungen übte, öffentlich zu finden und ſcheine nicht nach Kompenſatlonen be⸗ 
Müßlenmeiſters Mühlenbeck zu Schellen wurde geſtern geſtoßſeuft. Gar arge Erfahrungen aber in dieſer gierig. Ale dings fei die Aufhebung der Kapftu⸗ 
tiue Reparatur nothwendig. Beihäftigt waren da Beziehung ſcheint ein baieriſches Blatt gemacht zu lallon in Tuns, welche ihm England anbietet, ke 

ſelbſt ein Geſelle und der Sohn des Beſſßers. babea, welches folgende Elegie in Antitheſen an- blendendes Aequivalent für den fran zöſſſchen Miß⸗ 
Letzterer ſteckte den Kopf durch das Guckloch, um zu ſtimmt: Keln Geſchaft bringt fo viel Unannehmlich- erfolg in Egypten, aber bleber babe der Verlauf \ 
ſehen, ob an den Ruthen Alles in Ordnung ſel. keiten mit ſich und unterliegt fo der Kritik, als die der Angelegenbeit wenigſtens das Friedens bedürfaiß 
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Ja bemſelben Aagenblick ſetzt der nichtsahnende Ge. Herausgabe eines Blattes, das jeder zu kritiſtren ſich und din ernſtlichen Jilsdenswihen ganz Europas 8 
ſete die Mühle in Biwegung und der unge Müh, deſäbigt Hält, mag er es vreſtehen ober nicht. „Kri- dargelhan. In den Empfindungen Frankreichs 

lenbeck wird durch die Rutzen am Kopf ſehr ſtarkf lſtren lann jeder Bauer, beſſer wachen, das it] wird frellich ein Stachel zurückbleiden. Der jo oft be 
verletzt, das Geſicht ſoll bis zur Unkenntlichkeit eat⸗ſauer.“ Enthält, die Zeitung zu viel Politik, jo iſt] betonte enge Zuſammenſchluß beider Weſtmächte wier 4 
ſttüt ſein. Der ſofort von hier nach dem eine] das Padlikum unzufrieden; wenn zu wenig, da wil für die nächſte Zukunft feinen Faltor im politische | 
Meile entfernten Unglücksorte gegofte Arzt hat meh man fe nicht anſchen. Iſt bie Schrift groß, jo} Syſteme Europas bilden. Allen vom allgemeinen bi 
rere Stunden mit dem Verletzten zu thun geb abt. iſt nicht Jahalt genug für das bezahlte Geld da;] Standpunkte aus wird, namentlich mit Rückſicht anf 5 


Leicht begreiflich iſt dee Zustand der Art, daß an ſiſt ſie klein, ſo kann man fie nicht leſen, ohne daß vie c auviniſtiſche Sprache der gamdettiſtiſchen Blät 
den Aufkommen des Leßteren gezwelfelt wird. einem die Augen übergehen. Iſt das Format klein, ter, ein Zweifel darüber zuläſſig ſein, ob dieſe ver 

f a — ſſo bat man nichts in der Hand, nicht einmal etwas] fehlte Alliance als Nachtheil für die Ordnung un 

* Seimmen aus dem Publikum. einwickeln kann man, und das bischen Zupalt it! Ruhe Europas brtrachtet werden W 
SGeſtern bei Eröffnung des Billeone Etabliſſe-⸗Jwuklich nicht das dafür ausgelegte Geld werth. Graf Igmatien iſt mit Fawille pier einge 
ments machte fig wieter das ſpäte Anzünden der Iſt das Format groß, jo iſt es eine große Kab = troffen. u 
Gas flammen vor dem Eingange diſſelken in unan-| haut, zu der man mehrere Tage braucht, um fie Paris, 8. Ollober. (D. M.⸗Bl.) In Aue, 
genehmer Welſe fühlbar. Die Gasflammen wurden] durchzuleſen. Ve öffentlichen wir Telegramme, ſo] wird geſten und beute unter ungeheurem Fremden 


uf um 67% Uhr angezündet. Wenn man bedenkt, ſagen die Leute, wir brächten lauter Lügen; laſſen zufluß der 90. Jahrestag des Abzuges der sſterret⸗ 

daß ia der ganzen Bellevucſtraße bis zum Bäcker- wir Fe weg, jo Heißt es, wie unterdrückten die] chiſchen Belagerungetruppen gefelert. Bekanntlich ve 
berge nur Bellevue ſelbſt und das Haus Nr. 8 Wahrheit aus Parteigründen. Eilauben wir uns] widerſtand Lille neun Tage lang einem heftigen de 
Gase flammen haben, wied man ermeſſen können, wie einmal einen Scherz, jo find wir fade Flachköpfe;] Bombardement, bis ein republitaniſches Erſaß hee | 
nothwendig, zumal bei einem ſtark friquentirten öf- machen wir leinen, jo find wir verknöcherte Dick- eintraf. 1 
fentlichen Etabliſſement wie Bellevue, das 1eätzeitige | schädel. Bringen wir Originalartikel, ſo werden Im Jure bilden ſich Geſellſchaften zur Uedung 1: 
Anzünden dieſer wenigen Flammen iſt. Da nun ſ wir verdammt, well wir nicht fleißig jammeln ; ſam- der Jugend vom 13. dis 20. Jahre im Waffen- 


die Befigen der Grundſtückt keine Schuld an dem meln wir fleißig, jo heißt es, das haben wir ſchon dienxe. Mehrere Senatoren arbeiteten einen Gej 
ſpäten Eileuchten trifft, wäre es wüxſchenswerth, alles geleſen. Loden wir Jemand, jo ſind wir par- entwurf aus, um zur Verbreitung dleſer Geſellſchaff 
wenn der Gasflamwen - Anſtecker die Weiſung er teiſch; thun wir es nicht, ſo find wir es auch. anzuelfern. Die Witglieder derselben fol Ber⸗ 
bielte, mit dem Anzünden der Laternen bel Bellevue! Haben wir einen Artilel, der den Frauen gefällt, ſof thelle bei der Elnreſbung in die Armee genichen. 
den Anfang iu wachen und nicht, wie bie- ſagen die Männer, es fei Gewäſch ; beſeiedigen wir] Die geſetzlich zu blos einſährgem Dienfle Very flich· 
der, damit zu ſchlleßen. Einſender hofft die- aber die Wünſche der Flauen nicht, jo eignet ſich dae teten ſollen veranlaßt werben, vieſen Geſelſchaften 
ſem Uebel durch Anordnung bald abgebolfen zu] Bialt nicht für das Daus u j w. beizutreten. 

ſehen, zumal der Beſißer von Bellevue ein zimlich — (Ein Widerruf.) Im „Vaterland“ leſen Rom, 8. Onoder. Heut am 4 Uhr Nech⸗ 


bedeutender Konſument von Gas if wir unter „St mwen aus dem Publitam“ folgende mittags findet in dem pirmonteſiſchen Stübchen Stra- de 
F. Erklärung: „Der Gefertigte dedanert, daß er durch] della, dem Wahltreiſe des Miniferpräfipenten Or- Te 
ten ſe nerzelt erfolgten Urderteltt zur altkatholiſchen] pretis, das große Wahlbankeit ſtatt, bei welchem 8 
Kuuſt und Literatur. Selie und dutch ſein Mitarbelten Hei kirchenfeind⸗] Depretis das Programm der Regterung in eint 
Frledrich Woltereck, der Direktor des großher⸗ lichen Zeitungen vielfaches Aergerniß veruiſacht hat, längeren Rede verfändigen wird. Bon polttifchen 
ioglichen Hoſtheaters zu Oldenburg, felert am 15. bedauert und bereut dleſe feine Verirrungen und er-] Nolabilltäten And die Miniſter Maglian und Ben, 
d. M. fein 40 jähriges Künflerjubiläum, Hart zugleich, ſich tauft ig ernſtlich zu bemühen, mit 10 Senateren, 86 Mitglieder der lethten Kammer 
der Hülfe Gottes daſſilde darch eine wahre Sinnes- vnd 15 Präfekten dort eingetroffen. An bem Bou⸗ 
Vermiſchte⸗ und Lebensänderung nach allen Kräften jühnen zuffeit werden 400 Paſonen teilnehmen. 0 
— Ein auſtegender Auftrltt fand unlängſt en] wollen, jo ihm Holt helfe. Krumau, 22. Sep:“ Petersburg, 7. Diebe, Das „Zomuet bk % 
einem Zirkus zu Fargo in Dakota ſtatt. Die] tember 1882. Johann Jungbauer, Defitentenprie⸗ St. Pelersbourg“ erllart die Gerüchte, nach welchem ® 
Vorſtellung war gerade beendet, als eine mächtige ſter. Daß obige Erklärung des vorſtehenden Drfisten- | China mit den asläßlich der Nietrozeſſlon Kult ſchas 1 
Nefenfplange und eine Brillenſchlaage aus ihrem] tenprleſters aus feiner Jeder gefloſſen und die Unter- feſtgeſegten Entſchädigungszahlungen im Rück ſtaudt 90 
Käfige entkamen, und da fie ſeit längerer Zett] ſchrift echt ſii, wird hiemit beſangt. Krumauer bi- ſei, für unsichtig und fügt hinzu, der Staalsſchaß € 


nicht gefüttert worden waren, ſich auf ein junges] ſchöflichts Vilartatsamt, am 2. Ditober 1882. in Pelnng babe die Zahlungen durchaus änlich 
Kamtel warfen und daſſelbe im Nu erdrückten. P. Johann Bafula, Prälat und biſchöflicher Be⸗ an jedem Jälligkeits termine geleiſtet. 
Eine der Schlangen wollte dann eine hüdſche in ⸗züksvlkar. Konſtantinopel, 7. Oktober. Die Pforte hat 
diſche Antilope angreifen und ihr in einem Augen⸗ — (Aus einem modernen Romane.) „Theo- dem griechiſchen Geſandten, Combwiotis, die Zusage 
blicke das Schickſal des Kameles bereiten, wurde bor zit bis an den Garten, ſprang vom Pferde, ertheiln, den zörkiſchin Kommandanten an der Grenze 
aber daran durch eine Arsch! Leute vom Zlrkus loch durch den Zaun und flog nach der Laube, morgen oder am Montag Juſtrnktionen beucffeud 
verhindert, welche mit Heugabeln und anderen In⸗ wo Kuntgunde rubte, ſchlich zu the bin und ffüczte die Uebergabe der ier freitigen Pnalte zugehen zu 
ſtrumenten bewaffnet, das Thier in eine Ede trieben. zu ihren Bären. Freudig hob Re ihn empor, erf laſſen. 1 N 
Man rief ſodann die Schlangtabäadigetin, Jenny ſetzte ſich an ihre Seite, ſank an ihre Bruſt und Der neuernannte Gioßſchtrif von Mella, Ra 
Hidiy, ein junges Mädchen, welchem die Sorge ſchwaum ia einem Miere von Seligkeit. Das alles konne, if beute Abend mit Lıbi Effendi, welcher den 
für „te Schlangen übertragen if. Jenny verſitzle war das Werk einer Minute.“ — Der Mann hat Juſtallattorsſirman für Neſtkorne überbringt, auf 
der größeren Schlange zwel Hiebe mit der Geißel. feine Zeit ausgenützt! der Nacht „Inedin“ abgertiſt. 
Das Thier ſchoß wültzend auf die Bündigesin, wand — Zwei polniſche Händler machen zuſammen Katro, 7. Otteber. Der Miniſterrath bat 
ſich um ihren Körper und würde fie in wenigen em Geſchäft. Der Ene dat dem Anderen ſeinen beſchloſſen, die Delete aufzuheben, die unter dem 
Sekunden erdrückt haben, wenn Jenny nicht mit] Gewinn aus zuzahlen, wobel er ihn jedoch gehörig] Ein fluſſe der Einſchüchterung durch die Mitealpactut 
größter Geiſtesgegenwart Ihr Für alle Fälle lets übers Ohr haut. Als dleſer proteſtitt, erwidert der erlofjen, den Dpfisieren eine Erhöhung ihrer Gage 
bereites, langes, ſcharfts Meſſer gefaßt und dle Erſte: „Kannst mir's glauben, ich habe reell ge= bewilligt und eine abneme Bemeſſung der Pino 
Schlange entzwei geſchnitten hätten. Eo war ein theilt, ich ſchwör' Dir's % „Gut,“ jagt endlich re- nen hergeſtellt gaben. 
knappes Entkommen und das Mädchen wunde ſigtnirt der Andere, „ich wis nehmen, aber eine Alexandrien, 7. Oktober. Hadii Mußapha, 
bei der Abendvorſtellung mit allgemeinem Befall] halte ich mir aus: Das nächte Mal ſchwör ich!“ einer der Hauptſchuldigen an den am 1 1. Inn d. 
begrüßt. — (Keoanche.) Ein Herr beſaß eine Samm- J gegen die Europäer Hier verübten Gewalttaten, 
— (Das Schweizer Schllda.) Boudiy heißt lurg ſehr mittelmäßiger Gemälde und fein? Freunde iſt heute früh in Gegenwart elmer großen Menge 
eine Ortſchaſt in dem Schweizer Kanton Neuenburg, nickten ihn eines Tages damtt, wem er ſeine Schätze Eingebortntr uad Europler hirgerichttt worden. 
welcher bekanntlich bis zum Jahre 1856 unter vermachen wolle. Er nahm den Spott ruhig hin, 
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vertraut und beſaß Scharffinn genug, um irt 

n Abſicht ſogleich zu errathen. Sie forderte alſo eine 
Aus ſage von ihm, die den Oberförſter noch mehr „e de wilde Jäger. 

* Mit langem weißen Bart 
Bor einem Meineld würde er unter gewiſſen „.” u 

Jäger. Aber die Geſtalt ließ ben nicht 

Umſtänden nicht zurüdgeſchrecht fein, aber er dalle . dens der Schuß ft En ac. 8 * 


bez., geringer 112— 120 bez. 


= 


BIER 


BD en 


„una FEREMR 


A| wir gedantentos ver Ad bin, | 


7 — mit blanten Köpfen bemerkt, und ich boffte 
m 
den Mann mit blanken Knöpfen geben würden.“ 


anw 
er. 
I Titten Real⸗Gumnaſiums. 


407 Bar De WERTE an u Er 3 
Noch immer ſchaute Zoſcypha nicht auf, fe blickte 
chaulelte ihren Zuß 
wetter und 
„Der 


entgegmeie rublg 5 A 
bat ausgeſagt, daß ir einen 
darauf, daß Ide Intelligenz Ihre Sthkraft eee 
und Ste ganz genaue Auskunft über ausgeftoßen 
„Ach, ach jo! Ich erinnere wich allerdings!“ 
Nodtmsiy wußte augenblidlich, daß ſie gem den Geſtalt tin 
Regler in die Unterſuchung verwickeln wollte. 
Er war mit den Verhältniſſen von Radztonta allıu 


blnsly ein. 


verwickeln ſollte. 7. 


voch einmal ſchon andere Angaben gemacht und 
konnte nicht mehr zurück. 

erinnere mich“, wiederholte er nochmals. 
etzte er ſörolich 


nicht fo 2.0 


„2a, 10 
Das if aber leider zu ſpät“, 


— 2 malen mir 
„Warum gu ſpät ?“ entgegnete Jojepbs gleich 
wilhig. „Ste dürfen ja unt ſagen, daß Ste bi 


Wer Vernehmung noch ganz verwiert uud verschlafen 
Jeweien und ſich erſt jpäter auf den ganzen Vorgang 
Aar beſonnen hüten.“ 

„Josepha. ich würde um jeden Preis Ihren 
Wunſch erfüllen,“ rief der kleine Mann, „aber es 
wagt uns nichts mebr. Der Rath bat vor der 
Eiche Fußſpuren bemerkt und eine davon aue ſtechen 
kaſſen. Ich kenne den Fuß des alten Regler, der 
iR weit breiter.“ 

„Der Alte muß alſo ein wenig binter der Eiche 
gehanten baten,“ ſagte Joſtpha rud'g. 


„Aber der Kulſcher hat ja ſchon ausgeſagt, daß N 


gestanden.“ zu entwinden. 
eee eee eee eee eee eee e eee 
— Biel Mericht. ] 
ctert, 7 Oktober. Biier:, jhöm. Lem. + | 
R. Vorom. 28 8“. Wind O | 


gelb. 102 -- 174 


175,5 — 177 


Weizen ſeſter, per 1000 Kigr. 
bez., weiß 164—175 bez, der 


kez, 176,5 Bf, per Oktober⸗Ne ver ber 175 rez. 
April⸗Mei 175,5 — 176 bez. 2 
Roggen ſeſter, per 1000 Klgr. lee in: 
E 2 


2 
x 


128 133 
Ottober 185—136— 
188141385 | 
> bez., per December: | 


855 dez, er Onober- ur 
beg. per Fir vember⸗Dezember 
Jaänar 132,5 bez., ver Aprii⸗ 133,5—134 bez. 
Gerſte fill, per 1000 Kigr. oe derb. Märk. 
u. Pomm. 116-125 bez, geringe 102119 bez., 
5 höher, per 1000 Kier. 10 c pomm 115.125 30. 
ater enden ohne Handel, „ aa. Kigr. loca pez 
Bf., ver Marit, Mat 276 Bf. — 
1 behauptet, per 100 Klar. oto rise feet 
60,5 ., Her Oktober 59 Bf., per April- Maui 


60 Bf. N 
eye matter, per 10,000 Oi er % Joko eh, Jet 
80,7 bez., mit Faß 20,3 bez., ver Oktober 50 5 ez 
ver Oitober⸗aAlebrmbet 50,5 Bf., 5 nember⸗ tl 
dfemzer 50,4 Bf., ver Briefe 52 Bf n. Gd. 

Petrnteum ver 50 Rlın. lots 8,4 — 8,5 tr. bez., alte 
U. 8,75 tr. bez. i 

Sanbmartt Weizen 150-172 Roggen 125 
185, Gerſte 115—132, Hafer 125-130, Erbſen 150- 
170, Kurtoffeln 45—52, Oen . 2.5. Stroh 12 15. 


„ Kartoffel — bi, DER 789, Stroh 12. 15. 
Eifenbahn-Dirchtiousbrzich Berlin 
Die Herſtellung der As phaltirung 
Me eines Theils des Perrous vor dem 
1 Gmpfangsgebäude des Bahnhofs Damm 
as“ 2 soll in Submiſſion pergeden werden und 
tr ſind verſiegelte Offerten, unt entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen, bis zum 12, d. 
M. au uns einzureichen. 
Die Bedingungen und Offerten Formulare find von 
dem Burean Vorſteher Rennen gegen franko Ein⸗ 
dung von 75 . zu beziehen N 
Fr Gröffuung der Offerten erfolgt am 18. . N. 
em 1 en Oktober 1882 
tettin, den 2. ober h 
Konigliches Eiſenvahn- Betriebs ⸗Amt 
Berlin-Stettin, 


Bekanntmachung. 


uf dem Bauplotze des Könilichen Amtsgerichts 
Gebäudes in der Friebrichſtraße ſollen die heizbare 
Wätterbude mit Maſerialienſchuppen, 1 Abtrittgebände 
8 Ihüren, eine Parile Feldſteine und ca. 600 Mauer⸗ 
heise öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Vezah⸗ 
verkauft werden, und ſteht dazu Termin arf 
Min woch, den 11. d M. Vormittags 10%, Ur, an 
Ort und Selle an 
Stettin, den 5. Oktober 1882 
Der Königliche Baurath. a 


ae hat ui nn = 1 
An die früheren Schüler des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums zu 
| Stettin. | 


Zim Wedüchlenß der vor ünkzig Jahren erfolgten 
Eimweißnun des gegenwärtigen Marien it: Öyminatumg | 
wird eine Geinneruumsfeier triyerer Schüler deſſelben 
beab ſichtict. Die Feier ſoll b 

am 15. Oktober, Abends 8 Ubr, 
bel einem gemeit ſaaen Feſteſſen im „Hotel d. Prrſſ.“ 
kaitfinden, das Kouverk zu dest Mark. 

Die Aumeldang zur Tueilnahme karn bei jedem der 
Unterzeichneten bis Mittwoch, den 11. Oktober, 
Mittags, geſcheben; eine Tiſchliſte liegt im Koutot 
von Herru Gustav Metzler, gr. Odesſtr. 8, auf 

Das Komitee. 
Beurwieg, Juſtizrath. EAR ummemants, Richts⸗ 
anwalt. I lehr d sss Ker, Kaufmann. Mlein- 
norge. Direltor. Lemehe, CGywaafial⸗Dircktor, 
Man Metzler. Kaufmann. Vetsch, Rechts⸗ 

alt. Carl vom Redl. Buchbruckerei⸗Be⸗ 
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Seller, Voſtrath #ievert, Direktor des | von einem jungen Mädchen, 
Br. Welcher, in Bagland unterriehtet bat. 


Direktor des Martenſtift?⸗Gymnafinms. 


Joſepba? Uad dann, was habe ich auezuſagta ?“ 
fragte Robinsiy in überaus zärtlichem Zone und 
ſeine Augen funkel en. er 
„O nicht viel, und nichts, was den Thalſachen 
und der Wahiſcheinlichken widerſpricht,“ war die 
„Sie haben nur gehört, daß der Oker ⸗ 
förfler gegen feinen Herrn ſchon oft Berwünſchungen 


mit den Worten getröſtet: „Das fol er endlich de⸗ 
zahlen!“ Dann haben Sie in der Mordracht eint 


ts nicht jo ?“ 
„Allerdings — ja hinter der Eiche,“ ſchob Ro⸗ 


Eine Eiſchtinung wie der wilde Jäger etwa.“ 


„Allerdinge, almälig ſchält ſich das Aues ſauber 
aus meiner Erinnerung. Ja, Joſepha, der Kalſcher „arm ziehe ich nicht vos Radzionka fort, Jh. r 
wird ſich nicht getirt haben. Ihre ſchönen Lppen Blast bilngt Ihnen cinen ganz anſehnlichen Braut ⸗ 


„Und Sie könnten und wollten das wiki aus⸗ 
fagen 1“ rief ſie haſlig, und nus ſchiug fie ihre 
ſengenden Augen zu ihm auf. „, mein tbeurer | Bräutigam und drückte einen Kauf auf jene Up- 
Freund, wie daukbar wird Ihnen die Welt ſein!“ 
Ihre flammenden Blicke ſchienen ihm ihten Dank 
beſonders zu verheißen.“ N 

„Ja, ich kann und will es!“ eutgegnete Ro- 
binely und in wilder, leldenſchafilicher Erregung ſrichtsrat) getilt un“ hättt die ihm von Joſepha 
fuhr er fort: „Joſtpꝛa, Sie wiſſen gar nicht, wie feingeflößte Ausſage gemacht. Mäller war aber be⸗ 
heiß und glühend ich Sie liebe, wie ſch für Sie ſiells abgertiſt and auf dem Wege von Rarz oafa 
durch die Hölle wandern würde!“ 

Er ſchlang ſenen Aim um fie und zog fie an gute Fabr- Gelegenheit verſäumt, heute auf Schuh ⸗ 
eine Bruſt. 

Joſeßha dulpete einen Augen black 
der Maun mit der Uniform gerade unter der Eiche] Umarn lung, dann wußte fe ſich geſchickt deiſelben 


2 AAA TTT 


de dumme Kl! Nes, m in dn Poladı ‚dem „Brand, jer tobt lden operen art den vefäu’ptm Blasen 
tod oh ri a dl Del... Di bat] möchte ich aöffarn, jöpmelgem- nicht verleugnen. Er jagte Ad, daß es auffällig 
„ ſiubn nicht orden verflanden, Ar d. Fein Tone „Wen Sie ‚den: alten und verdächtig ſein Lönne, wenn er ih ſeſet: m 
00 aas nächte Bernehmung ſchen das Richte au Regler mtiarn a, nennt Finzigen einer neuen Bertiedmung meldt, wel beſſir, er 
a EEE men en // 0 0 artite eine Vorladung dazu ab, die ihm a doch 
menen Habieht, „und was ‚alles bat denn der Kulſcher geiehen, | „ eſepba e E 5 5 * in den nächſten Tagen zugeſtellt werden mußte. 
mb ai 


„Theurer Freund, ich 
auf der Welt, ſeit die ruchloſe Hand meinen auten 
Herrn erſchoß, wie lange wird denn meines Blei⸗ 
beus hier auf Radzionka fein, ich fan mir ja 
nichts Beſſeres wünſchen, als daß mir dann ein 
Mann der mich liebt, feine Hand und feinen Na 
men giebt.“ Se ſptach liist, zögernd nad ſchlag 
wie verſchämk die Augen nieder. 

Robinelv war ganz außer fich. „ Verſtehe ich 
Sie recht, Joſepha, Sie wollen meine Frau 
werden ?“ 

„Sobald mein armer Herr an feinem Mörder, 
dem Oberſörſter Regler gerücht und dieſer der 
verdienten Strafe überlirfert in,“ verſehte e 
. und dod wie beſchwörend die Arme in die 

ohe. 

„Es ſoll uad wied geſcht vſepha, verlaſſen 
wie ein wirklicher Sie ſich darauf. N ef Em 20 

„Dann folge ich Ihnen al? Ihr Werd und wir 
richten urs fern von dier ein ſchönce, mautes 
Hein eln, denn —“ Me krachte ihern Mind 
ganz nahe an fein Ohr und flüsterte ibm zu: 


Er wartete vergeblich. Seine Ausſagen wren 
dem Unterfuchunge richter ſe unerheblich erſchenen, 
daß er ſich auch von einem zweiten Behr Ro⸗ 
binety's leinen weiteren Erfolg versprach und 
daſſeibe jo lange aufſchob, bis vielleicht von an- 
derer Seite Thalſachen an's Licht kamtv, zu dern 
näherer Beltuchtung er der Augenzeugen des Mor⸗ 
des bedurfte. 

Darüber ward Robins 'n und noch mehr Jef pda 
die Zeit lang. und ſie wußte jenen endlich zu ber 
stimmen, daß er fi zu einer nochmaligen Berneh⸗ 
mung ſelbſt meldete. 

Der Gerichterarh Müller ließ ihn ſelbſtoerſtämdlich 
ſofort dor, und Robins iy erklärte, es ſei m zu 
jamerg't&, daß die beiden jungen Herten immer 
noch im Gefangniß ſchmachteten. 

Werner's inzwiſchen erfolgte Freilaſſung war noch 
nicht zu feiner Keuntniß gelangt — er ſei drepalb 
etuſtlich mit ſich zu Ratde gegangen und komme 
nun — ſttat wirkliche Keuntuß von der Sache 
dem Gerichte vorzutragen. 

Robins td haue mit jo geläufiger Zunge ge 
jp ochen und ein jo ehrliches, ſchlichtes Weſen 
entfaltet, daß jeder Andere als der Orichtevath 
in dieſem Auftreten nichts weiter gefunden hae. 
Müller aber war miktrapiſch gewordte, die War 
nung feines Freundes fiel ihm cia, und er wußte, 
daß Nobinely ein gern geſehentt Stammzaß im 
Radzlonka war. 

Trotzdem war der Rath del zu gewandt und 
welterfahren, um fen heimlichts Mißtrauen zu ver⸗ 
rather, im Gegentheil zeigte er ſich ſoſort bereit, 
dem Willen des Zeugen zu entſprechen. 

Als der Meine Mann feine eiſte Zeugenausſage 
vorgtleſen erhtelt, ſchiug et ſich vor den Kopf und 
wie Ener, dir aus den Wollen fällt alf er aus: 
„Hat man jo etwas erlebt! Ich muß noch ber 
wa chers Rappen zu ücklegen mußte. kühlte ſich feln trunlen geweſen ſein. Ja Her Gerichisrath“, 
Bint elmälig ab, ſo daß ir zutziyr Uebe legung fuhe er cifeig fon, „m mein Schande muß ich 
Naum bab. Stand Robtnelv aber nicht unter der geſteben, mein feiiger J ennd ftierte an jenem Abend 
Herrſchaft ſelx er mieten Le der ſchaften, jo Geburtstag, und wir warten Alle et vas 


. 


bat und daß er am Jagdiage Zeitz 


Stück hinter der Eiche geſeſen. War 


t 


Alles jo lebendig bir.“ schatz zu.“ 
Wie von ihren Gefühlen übnwälngt, ſchlang fe 


letzt ſeloſt ihre Arme um ihten jo raſch erwählten 
pen. Ehe er noch zur Beſianung kommen und 
fie feſthalten konnte, war ſie aus dem Zimmer vir ⸗ 


ſchwunden. 
Robinsiy wäre am liehen ſofort zu dim Ge⸗ 


nach Bankoroo, den der Erguts beſißer, da er die 


Robipety's 


eee . 
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20 eigene Centralgeschäkte 
( in Berlin) 
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II sten meins Versicherungen, dass jeh 
N ansgehliezglick kur chemirch reinen vngegypsten TE 
Sp“ (keinen enigypsten) echten Traubensaft Gaturwein) a 
in Deutschland ejufübre, um zuft denselben dle gelühsliche Weinkihribation zu 
bekämpfen, nieht stets anf Wahrkeib beruht, 40 würde das Pabiikem über 
mein Unternehmen schon lange iwas andetes als versteckte Augrifie und 
xeidische Verlenmiungen erftiren Nalren, 
Witte um Fortsetzung der hier genesieuen Nertraneus, um die Fahne der 
reinschmeokenden ungegypsten Naturweine 
tels Mech Inlrma zu Können, Nd werde ieh Aueh fortan des altseifig Mewiesenen 
oklwolleun, sowie der wir ais Ausıkennung meiner reellen Bestrebungen in 
Deutsekleud wie i Frankraiik gerudanen Auziehmungen mich würdig zu 


en Wen 
jew: bis Geld Miep Ki Mm 
Ritter Neher Orden, 5 r er Meder Naber Uirden 
Havpigmchäle in Fraukreioh: NIMES, ANSI 

Miene Centreigeschölte in Deutsch hie ebe: Wiens ige Düllige Küche sud 

Siunmelignhe Weine her , len, eine renn bag): 
Dresden, leipzig, Fietzin, Nresium Ralle m. N., Bunzig. Romock, 
Bannever, Königsberg . Pr, Frankfurt 4. J., Casseh Potsdam. 

. — = 


Te BL ER ORTE 
Per Liter Preis »-Courazrrt. per Liter 


1 Liter = 1%, klasehr, wodwch seh Varh deufschem Maasse 
Wine Preise enten sa 0 „ ermissiwen. 


Chateau des deux Tours, roth ] 


Ber 


tel. Flasche excl. Flasche 


Garriguen, Tenn u. weiss, etman Nr 80 | 


Clairette, roth u. weiss, aatwemild „ [2580 ved weiss, feines Bonquet..,. 4 #“isieo 
Plaikes da Rudne, eth, mild Malaga und Biadere, aſ t. 2 180 
und Verdauung beförderad l. 2 — Mutent de Frontignan, alt, | 
kalsse, weise. undes; echter { Damen-Wein „4480 

Muscat Tranbeugesehmack ... „12120 Cognae erec.n. 480 
rds, roth, naturstes; weiss, batur- | \ 
mild; Kraukew eupfohlen . 4240 | Echter franzüs, Natur- Cham- 
Chateau Bayatelle, roth. kräftig 183 — fl Patzuer pr. Flusche. . .. 6. 50 bis, [8 |— 
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Jedes beliebige Quantum wird versandt. Hiusir. Preis-Cowrante auf Änfrage graut. I Treo 5 
E befinden sich Verkaufsstellen meiner Weine im Mamptgeschif! 


— 2 
41, Schulzenstr. Stettin. Schulzenstr. 41, 
F. A. Suhr, Stettin, Moͤnchenſtraßt 29-30, 
©. Schack, Unter-Bredow, Feldstr. 16, 
und ferner bei folgenden meinem Stettiner Central-Geschäft gehörenden Filialen: 


Englischer Unterricia® wird ertheilt, o- 
wie Nachhülfestunden im Französischen u. . W. 


In Denn N Kaufmann Ne, Wiekermann, in Wr. Friedisnd bei Herra Kaufm. L. Czekalla, 
„Masson bei Merro 2, F. Wing. „:Potzim bei Herrn Kaufmann gear Hense, 
2 Grelfen nagen a. Oder bei Herrn Kaufman F. Prinpp. „ Nhe bei . Manmhelaser, vorm, H. Hirsehheim. 
„ Stop i. Poram. bei Hrn. NMagrasse NN een, Wollweberstr. 12% % litt bei Herrn Wilk. Lastowaky, 1 
„ Pyrit bei Herrn Kaufmann Saistav Friche, 1 Swinemuüände bei Herru Austav Luder 
„ Naugurd bei Herrn Konfaoann Mai Sonnenburg, m Meringsdorf bei Herrn Gustav Ludwig 
„ Greifenbers l. Von, bei Herrn V. L. Arona, „ Nehlveibeim bei Herten F. Marche Nachfl., 
„ Came 1. Poymue. bei Herru MA. b.. Wolgs, „ Treptow a. F. bei Herrn L. Wegener 
„ Arnswalde bei Herrn Kaufm. Wrliedrich Kemer, „ e 2 * Ga. V. Wletzlen, ; 
am Markt, 125 reuz n. d. O. bei Herru A. M 

dtargurd l. em. bei Herrn Kaufia. B. VV. Fricke, „ Heuwarp bei Herrn Mart: oi 

0 e, * Co. 


Pyritaerstr. 40. 


— — 


das sechs Jahre lang 


unter A. J. Oberwiek 82. 


Ungar Wein⸗Stube. WE 


Franz Boecker, gr Wollweberſtraße 13. 


dee Allee Mor ver der Stele, und ich möchte tesbelb olten Mnarsenden Aeſen ſchleuen borhafte Zverze spiegelte es wieder. n eren Wen de, d Aulanbe E F 
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wolle bervor, und aun ſah ich deutlich ein Stück galten, volle Wirküch telt geweſen, und da fetzt Raſcheln denke, nun wird er hervortrechen und MI 
x Die Knöpfe der Oberſörſier fein ſchändliches Verbrechen jelb | meiner Schande will ichs geſtehen, dann Aritt mir 
ſelner grünen Matform blitzten im Mondlicht und bekannt, ſo zweifle ich leinen Augenblick, daß er] der Angſtſchweiß auf bie Stun.“ N N 
Ich ja ich kann es, Herr Nalhn, entgegnete ſen weißer, mächtiger Bart ſlatterte im Winde.“ der Monn war, dem ich für den milden Jäger] „Haben Sie den wilden Jäger je geſehen ?“ fragte 
ee dire. "Mir iR es ſpäter wie Schuppen er Robinely machte e ne kleine Kauſtpauſe, in der er gehalten.“ der Rath und ein faſt unmerkliches Lächeln umſpleltt 
den Augen gefallen, und ich erinnere mich mancher u . 28 Arien 45 5 Augen die Wirkung „Und Sie lönntn alſo mit Beſttmmtheit ausfagen, ae Lippen. ö 
Dinge. die am Ende doch zur Aufhellung dieſer 0 er auf den Rath desbachtele, dann fuhr daß Sie den alten Regler hinter der Eiche bemerkt ." ae nicht, aber ich glaube an ihn“, enigegnett 
— Sache 15 al e e er m 2 geläufiger Zunge 15 „Kein Wunder, Da Haben ?“ fragte der Rath. Robindly errst hend. a 
N e vo 
„Erzählen Sie nur”, drängte Müller. Ro eee een e een eee „Nicht mit Beſtimmihtit, obwohl ich jetzt anneh⸗ „Dann war es alſo der wilde Jäger, der hinter 


„halte Bauſedorf gerade am dieſer Stelle aueſetzen der Eiche geſtanden“ N 
„Wie Sie ſich vielleicht auch erinne n werden, wollte, und ege ich noch völlig zur Beſinnung tam, men muß, 1775 jene Gestalt kein Bild meiner bitten! „Hebüte, es MM mir jeht völlig Mar, daß ich keine 
ooh es in jener Nacht ein ſehr unfreundliches krachte ein Schuß und mein armer. Freund ſank Embildungskraft, ſondern Wuklichkeit geweſen. Synkaeſtalt gesehen.“ 


Wetter. Als wir durch den Wald fuhren, ſauſte zuſammen. Nun ich mit aber jene eutſetzlche Nacht! „Als gebildeter Mann lünnen Sie roch nicht an So war es der Oberfsiſter, W 
den Stam durch die alten Bäume, daß ſie ſich anz und gar vergegenwättige. glaube ich doch, daß Geſpenſter glauben, und deshalb muß es Ihnen tannt ?“ föifter, welchen Ste er N 
in- und berwiegen und nur fo lnarrten, babeiles keine Spuckgeſtalt geweſen iſt, die ich unfern der ützt völlig klar fein, was Sie gejehen baden. Ich! „Auch das möchte ich nicht mit Beflimmiheit ber 
ſchug uns der Regen in's Giſicht, und Tann kam] Eiche geſeden, daß vielmehr — " bitte daher, Ihre Ausſage feſter zu begrenzen.“ baupten Ich vermulhe, ich ſchliche jetzt nur, daß 
wwellen wieder der Mond bervor, und dann fehl Der Guts beßtzer ftodie uad wollte exit die Wir. Obwohl Rotinely in der Antwort des Rathes der Alte auf der Lauer geſtanden.“ t 
Alles noch geſpenſterhafter aus. Wir halten, wie kung ſeiner Rede abwarten, er hatte während feiner nur das Bemühen ſah, eine klare granisende Aus 

geſagt viel genunken, und unſere Köpfe rauchten, Erzählung kein Auge von dem Ratb verwandt) ſage gegen Regler zu gewinnen, war er dennoch 

mir wurde es immer grauenbafter zu Sinn, es warjum zu entdecken, welchen Eindruck ſeine Ausſage vorſichtig genug, auf dieſe Brücke nicht zu treten. Fortſttzung folgt.) 
mir ales wenn Ammenmärchen plötzlich Wirklichkeit auf den Beamten machen winde. Er las in „Verzeihen Sie, Herr Rath, wer kann für Jugend 
gtworden. dieſem ruhigen, freundlichen Antlitz nur eine auf. eindrücke, die »nauslöſchlich in der undlichen Seele 


D Badener; 
J ALotterie 


Haupt⸗ u. Schlußziehung A 
18.—25. Oktober. 


f 


Tulterie. — R. Ditmar's 


Patent - Sonnenbrenner. 
Preis: 3,50 % inelus. Docht und Cylinder. 
Grösste Leistung von Leuchtkraft. 

1 Gewinn im Werthe von 60000 Mk., 1 Gewinn im Werthe von A. Toepfer Mönchenstrasse 19. 
20000 Mt 1 Gewinn im Werthe von 10000 Mk., 1 Gewinn im Werthe . 
| von 5000 Mt, 1 Gewinn im Weitte von 4000 Mk., 5 Gewinre a 3000 Mt, 
5 Gewinne a 2000 Mk., 15 Gewinne a 1000 Mk., 15 Gewinne a 600 Mk., 


Specialität: 
Gewinne im Werthe von Mark Sonnenbrenner - Lampen. 
198 60000 60000 


1,8 30000 34000 $ 


— T 


. 
| — 
20 Gewinne a 500 Mk., 25 Gewinne a 300 Mk., 30 Gewinne a 200 Mk., f N N 
1 4 10000 10000 120 Gewinne a 100 Mk, 350 Gewinne a 50 ME. ꝛc fc. ES. ‚Ein dreſſ. Jas dhund 
1 a 5000 300% Ziehung den 18. bis 28. Oktober er. Blockhaus bei Stettin. N 
3 a 85 188 75 Kauflooſt zu dreier Hauptziehung a 10 Mark find nur noch 3 5 
a t JJatzugeben durch die Experitionen d. Blattes, Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3. 2 N 
E 0% e 1 OS en i | Lu 8. Wittenberg |. 
15 a 1000 15000 1 000 Kohlmarkt 7 j 
1 a 600 9999 Vortheilhafte Kapitalanlage ‚ 
2 ; * 3 7 ‘ ; 
20 a 500 10000 In der Stadt Dresden, deren Einwohnerzahl im . der letzten 2 27 um mehr als das] empfiehlt zu nachſtehend billig n Preiſen: 
28 a 300 7500 Dovvelte geſtiegen und welche ſowohl durch ihre für Induſtrie und Handel höchſt vortheilhafte Lage (Gifen- Barchend⸗Damenhoſen nur 125 Pf. 
a... 200 sooo bahnknotenpunkt und Schifffahrt) als durch ihre reizvolle Umgebung und zahlreichen Fremdenverkehr ſichere Barchend⸗D jack K 
120 a 100 12000 Gewähr füt weiteres Wachsthum bietet, ſoll ein, an verkehrsreſcher Straße gelegenes, höchſt ſolid und geſchmack⸗ Barchend⸗Damenjackn nur 150 Pf, 
330 4 so 17500 voll erbautes Zinshaus, welches nur näßig mit Hypotheken belastet ift und ſchon jezt bei momentan niedrigem Lama⸗Damenhoſen nur 150 Pf 
4410 im Geſammtwerthe von 89080 Mietherträgniß 5 Prozent Reingewinn abwirft, durch den Erbauer ohne Unterhändler gelegentlich um ange: | a 4 
Seer ebe een billigen Wreis, jowie unter günftigen Zahlungsbedingungen verkauft werden. Reinwollene Flanell Damenhoſen nur 
. =: ee 7985 e ee Nur Selbſttäufer erfahren alles Nähere an Max Zwick | 250 Pf, 
nze Original, Loeſe a offeriet echtsanwalt Max Zwicker ö 2 
Rob. Th. Schröder, S ettin. ].. — Moräpanieio, ii _ nee oa Bleneiiefie ine 
7] N r n 2 2 
. f.. 5 Vigogne⸗ Herrenhemden nur 100 Pf. 
* — 77 8 le 
Sc Fr.Kühner I E gr | e er dane n n 
% Büchſenmacher, B f it 5 42 ö Filzröcke für Damen und Kinder von 


150 Pf. ar, 

Reinwollene Flanell⸗Damenrböcke 
350 Pf, 

Wollene Strümpfe für Damen, Her⸗ 
ren und Kinder, 5 

Wollene Gamaſcheg für Damen und 
Kinder, 

Herren⸗Unterbeinkleider von 80 Pf. an 


Stettin, Beeiteſtraße 7, 
empfiehlt ſein großes Lager von Gewehren, ſbeſte und 
neuehe Konſtultion, eigenes Fabrikat, worunter 
auch die fetzt jo ſehr belterten Centralge ehre Kal. 
12, mit Chocke⸗Bohrung, unter Garantie zu billigen We 
Preiſen. 

Säwwmtliche Munftion und Jagdutenſilien zu Fabri 
preiſen. 


Jum Wäſcheſticken 
ö 5 Verſchlungene 


beehrt ſich den Empfang ſämmt⸗ 5 
licher 95 


Neuheiten 


der beginnenden Saiſong 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 3 


Ganz ſpeziell mache ich auf! 
die großartige . 


geſchmackvoll garnirter Hüte 
von dem allerbilligſten bis zum hocheleganteſten 


Genre aufmeilſam. ar 8 
Sümutliche Artikel find von vorzüglicher Qualität 


zu außerordentlich billigen Preiſen. ; 
Max Lewin, Breiteſtraße 42. 


Buchſtaben, ſtarke Schablonen, WB 
Empfehle auch meine beliebten Aw 


Schablonenkäſtcheu. 
A. Schultz, 
Frauenſtr. 44, Miet ⸗Schablonenfabrik 


Erſtaunlich billige Preiſe für 
Damen- Herren- u. inderwäſche, 
bei tadellos guter Arbeit u. vor⸗ 
züglichen Faeons. 


. Wittenberg, 
Kohlmarkt 7. 


P. 8 Aufträge von außerhalb von 
20 Maik an portofrei. 1 


ER Heede 
zum Schindeldachdichten und zu 
Pappefabrikation 


ſteis borräthig und in größeren, ſowie kleineren Pos 2 
billig abzugeben durch } 


5 A. Hoffmann, 
> Königsberg i. Pr. Knochenſtraße Nr 


IN 


DM zBorchardtsT 1b. 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 
eigener Fabrik. BR 
Mie allgemeiggpefanıt iſt bin ich ſtets bemüht, einem 
verehrten ikum und meiner ſpeziellen 


Kundſchaft duch billige Baar ⸗Ein⸗ 
fäufe große Vortheile n bieten, um es 
Jedermann möglich zu wachen, für wenig Geld 


fi reelle und wirk. ich 25 
. gearbeitete Mösel An 
anzuſchaffen 1.1 21 5 


Durch bedeutende Vergrößerung meiner Räume iſt ff 
mein Lager dom Emfachſten bis Eleganteſten ſortirt 
und bitte das hochgeeh ite Publikum, ſich zu überzeugen. 19 

Große Auswahl in meiner eigenen Werkſtatt reell 
grarbeiteter Üserpolfterter Garuituren, Sophas, Ma- 
dratzen aller Art zu außergewösnlich billigen Breiſen 

bei 


nur bei 
Seed Max Borchardt. Hair 


Englische Böcke 


dr Kaufleute, Oekonomen, Förſter Gärtner 
Braner, Brenner, Aufſeher, Techniker ze, placit 
D ichnell das Buren „Germann“ Dresden 


Ein verbeiratheter Gartner, 


in allen Branchen der Gärtnerei erfahren, ſucht Stellun 
gleich od. ſpäter. Adr. E. Ebeil in Denzig bei Galied 


Für Grundbeſitzer. 


5 Mein reichhaltiges Lager in 
der Origmal⸗Fotswold⸗, Oxfordſhire⸗, Hampſhire⸗Voll⸗ 
Jufolge beſonderer Vereinbarung mit einer der bl 
denteudſten Beleihungsgeſellſchaften offeriren wir er 


blut⸗Race zu mäßigen Pieiſen wieder vorräthig bei 
Bandelew, Neubrandenburg. > II - 6 | Er | Lau- 
Ausverkauf x N ſtellige Guts und Haushyvotheken & 4½ % bis 4 x 


’ 24 * 9%, U jah i N 
von Betten, Bettfedern u. Danner in durchaus reellen Qualitäten wie geſchmackvollen Muſtern lebten geichleht in Tanfanefter Wel At, Berti 


zu jedem annehmbaren Preis N empfehle zu ſehr billigen, feſten Preiſen. ſichtigen nur direkt an uns gerichtete Anträge. 
— ee Batehe 1e N Das Geſchäftslokal bleibt jetzt auch Sonntag Nachmittags e e 


J dbanf ock Perinel, f geöffnet Günſtige Kapitalanlage. 


waagen, il * 4 
neuen. mie ge: Zu meinem ſeit Jahren gut rentirenden Lombor 
brauchten, zu U emu a Senat ur 2 1 75 Panne Ben, 

jeder Tragkraft, Ges * Tauſend Mark. as Kapital wird dur erthpapie 
920 85 * u 5 und Werthobjekte, die Geldgeber in die Hände bekomm 


wichten, ſtarken Sack⸗ ſich ſtellt und ein Verbienft von 50 Mark pl 
ſicher geſtellt und ein 2 50 Mar ö 
Tuchhandlung, Heumarkt 1. 


1 ‚eh bau, 4 lang, 1 Schnellbohrmaſchine, ö 5 
l Handwerkzeugen, füe Schloſſer und 1000 Mark monatlich bei ſtrengſter Diskretion garant“ 
Adreſſen unter T. s im Intelligenz-Romteir, Ke 


Schmiede d. Die Preiſe find ſehr billig geſtellt. 
nu 1 Ww., Stettin, gr. Oderſtraße 2. ſtraße, Berlin ©. 


